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^ abifcbcr 3cobücbtct
Fernsprecher 585 ^ auptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck :

Karlsruhe -tZ '4 't

scheint an allen Werktagen in zwei Ausgabe» — Bezugspreis : In Karlsruhe
Ml Träger zugestellt vierteljährlich Mk. L.90 . Von der Geschäftsstelle oder den
Klagen abgeholt, monatlich 63 Pf . Nuswürts (Deutschland ) Bezugspreis durch die
i °

Jt Mk . 3 .35 vierteljährlich ohne Bestellgeld , bei Vorauszahlung . Bestellunzen in
^ nerreich- iingarn , Luxemburg, Belgien , Holland, Schweiz bei de» Postanstalten .
" ' Wißcs Ausland (Weltpostverein) Mk . S .ög vierteljährlich dnrch die Geschäftsstelle.

Bestellungen jederzeit , Abbestellungen nur ans VierteljahrSschlnß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitigeUnterhaltungsblatt

„Sterne und Blumen "

da ? vierseitige UnterüaltungSblätt „ Blätter fnr den FamUien -

tisch " und „Blätter fnr Haus - und Landwirtschaft "

Wandkalender , Taschensahrpläne usw .

>li>zelqenpreis : Die ile &citfp tttlge klein- Zeile oser »ere i 11 -Ji W, Slctlamtri
60 Pf. Platz - , Kleine- und Ztellen - Auzeizen 15 Pfg , Platz - Äorfchrift mit 20 ° /* Aufschlag

Bei Wiederholung entsprechender Nachlaß »ah Tarif
Bei Nichteinhaltung deS Zieles , Äla ^ eerhebn .ig, zwangsweiser Beitreibung und Kontur ! -

verfahren ist der Nichlah hinfällig . Beilage» nach besonderer Bereinbariiiig
Anzeigen-Aufträge nehmen alle An ;eigen- ÄirmittlnngZstelle !i entgegen

Schluß der Anzeigen - Annahme : Täglich vormittags 3 Ilhr, bezw . nachmittags 3 llhr
Neöa ktion und NsjHZitsjte ll « : Adlerstrasje Karizru !»?.

^ tationsdruck und Verlag der „Badenia ", A .- G . für Verlag
und Druckerei, Karlsruhe Albert Hofmann , Direktor

Verantwortlicher Redakteur für deutsche und badische Politik , sowie Feuilleton ! T h . Meyer ;
für Ausland,Nachrichtendienst , Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Sprechstunden : von balb 12 bis 1 Uhr mittags

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz Pfeiffer in Karlsruhe

vom Krieg
der österreichisth-ungartjche

Tagesbericht .
Dbaner kämpfen an österr . -ungar . Seite

gegen Sie Serben.
. Wien , 3. Dezember . ( W.T .B . Nicht amtlich.)
^ 'iitlich u«ri> vcrlantbart voni 3. Dezember 1915 ;

Russischer Kriegsschauplatz.
Etrllentveise Geschühkamps und Geplänkel.

Italienischer Kriegsschauplatz .
Vilich den wieder gänzlich mißlungenen feindlichen

Zugriffen der letzte» Tage aus den Tolmeiner
Brückenkopf nnd ans unsere Bergstellnngen
'wrdlich davon trat gestern Ruhe ein. Bei
^ slavija haben wir heute nacht ebenfalls einen

der Italiener abgewiesen . Ebenso scheiterten
^" griffe auf den Monte Dan Michele und
kfit Nordhang dieses Berges . Bei San Marti n o
^» rde eine italienische Abteilung ausaerieben, die
?'ch mit Simdsäcken herangearbeitet hatte. Görz
ftflitd » Hier besonders lebhafte »! Feuer , das nament -
l 'ch im Stadtinnern neuen bedeutenden Schaden
^ rursachte .

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
ZNestMy und südlich von Novipazar nahmen

° ltcrrcichisch-unkarische Abteilungen , denen sich viele
bewaffnete Mohammedaner anschlössen, vorgestern
>' »d gestern 3 5 0 0 Serben gefangen . Bei

Kämpfen im Grenzgebiet zwischen Mitro -
b | c « nnd Jpek griffen ans unserer Seite zahl-
Geichs Arnanten ein . An der Gedenkfeier, die
>>ttsere Truppen am 2. Dezember im Sandschak-"

odipazar nnd in Mitrovica begingen, nahm die
^ " heimische Bevölkernng begeistert teil.

^ er Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. H ö f e r , Feldmarfchalleutnant .

<S5 -

Der Krieg zur See.
Ter Prozeh gegen die Hapagbeamten.

Wctottotf, 3 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
den Verlauf des Prozesses gegen die

w ^ pag - Beamte n berichtet das Reutersche
^ ro noch, daß der Verteidiger die in der Anklage
/ wbeiicri; Beschuldigungen, daß sich die Angeklag-
J .1 zusaimnengetan haben, um die Vereinigten
Aaten zu schädigen , zu widerlegen suchte . Der
Achter erkannte an , daß es zulässig war, d̂en
i e

. 11 1 f ch c ii Kriegsschiffen Hilfe zn
Es war jedoch ungesetzlich, die Hafenbe-

. . toeit ztf hintergehen . Der Staatsanwalt sagte,
5>

e Angeklagten hätten den südlichen Atlantischeil
» mit Schiffen überzogen, die mit falsche,:
^

''Mspapieren fuhren . Direktor B u e n z erklärte,
. habe nn Herbst 1913 von der Zentrale in Ham»
to,.

1!! eist Schreiben erhalten , worin ihm aufgetragen
>m » ' 'm Kriegsfalle an die deutschen Kriegsschiffe
Ii

1 Atlantischen Ozean -Kohlen nnd Vorräte zu
Nach dieser Instruktion habe er gehandelt.

^ erfchieöene Kriegsnachrichten .

3 . Dezember. (Straßb . Post .) In der
Nummer der Zeitschrift New- Statsman
der in Paris lebende Engländer Robert Dell

h>t ' lranzösischen Verluste : Frankreich
seine sämtlichen wehrhaften Männer zwi -

ü»vo s" . Jahren unter den Waffen. Aus
j,0v Wiiger Quelle erfahre ich, daß Frankreich bis-
h p x ^ ' 0 0 0 00 Mann an Toten , Verwnn -

Die französischen Verluste.

I g i \j \j \j Mv U il II U U <v <V v- i \f r\ j V l II

b0]. ? " oder Gefangenen verloren hat,
» itt •.

e "e
.u ungefähr zwei Millionen kamps -

sind. Die Schätzung von 6 00000
ist niedrig . Erwartet Ihr — so fragt der

^ irf, vJ e 'ne englischen Landslente —, daß Frank -
löirF f . "0ch . ätoet Millionen opsern wird ? Soll es
^ '

ofo! ^ 'c Männer bis 60 Jahre einberufen?
W l rt dies nicht der Fall sein soll, glaubt Ihr ,
front noch lange fünf Sechstel der West -

i r- » einem monatlichen Verlust von
* •> 0000 Mann halten kann? Der Krieg

muß gewonnen werden, aber cs ist wichtig, daß
nicht die ganze männliche Bevölkerung Frankreichs
ausgerottet wird .
Jossre Oberbefehlshaber der französischen Armeen.

Paris , 3 . Dzember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Infolge Änes Berichtes des Kriegsministers
Gallieni unterzeichnete der Präsident der
Republik folgende zwei Erlasse : 1 . Ar¬
tikel I . Der Oberbefehl über die nationalen
Armeen — mit Ausnahme der Streitkräfte auf den
vom Kolonialminister , dem Oberbefehlshaber der
Land - nnd Seestreitkräfte Nordasrikas und dein
Generalresidenten in Marokko abhängigen Kriegs -
schanplätzen — wird einem Divisionsgeneral anver-
traut , der den Titel Oberbefehlshaber der fran -
zösischen Armee führt. Artikel II. Weitere Er-
lasse und Weisungen werden die D u r ch s ü h r -
u n g s b e d i n g u n g e n des gegenwärtigen Er-
lasses regeln . 2 . Erlaß : General Jossre , Ober -
besehlshaber der Nordostarmeen, wird zum Ober -
besehlshaber der französischen Ar »
meen ernannt.

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 3. Dez . iW .T .B . Nicht amtlich .) Amtlicher

Bericht von gester » nachmittag 3 Uhr : Im Laufe
der Nacht dauerte der Kampf mit unverminderter Heft
tigkeit in verschiedenen Abschnitten an , besonders im
Artois , in der Gegend von Brettoucourt , von Frise - Fay ,
im Sommetal und in der Champagne bei Tahnre . Von
der übrigen Front ist nichts zn melden .

Paris , 3. Dez . ( W .T .B . Nicht amtlich . ) Amtlicher Be -
richt vom 2. Dezember , abends : Im Artois Mar das
Gefchützsener noch beiderseits lebhaft . Im Abschnitt von
Lo » s Kampf mit Lufttorpedos im BoiA-en -Hache .
Nordwestlich der Höhe 140, nördlich der Fünfwegekreuz -
uny wurde eine deutsche Abteilung , die sich unseren
Schützengräben zu nähern versuchte , durch unser Feuer
zerstreut . Der Feind warf 60 Granaten auf A r r a s .
Südlich der Sommc vor Jay sprengten wir erfolgreich
eine Mine . Eine kleine deutsche Stellung ist dadurch
zerstört worden . Bei Les Eparges setzten wir eine
Quetschmine in Tätigkeit , welche die Minenarbeiten des
Gegners vernichtete .

Belgischer Bericht : Geringe Tätigkeit des
Feindes . In der letzten Nacht wurden einige Geschosse
westlich Dixmuiden abgefeuert . Heute beiderseits Gc -
schützfeuer an der Front der Ustr und Uperle . Die
Deutschen beschießen unseren Posten Sluyvekcuskerte
und verschiedene Truppenansammlungeu in unseren
Linien bei Pervyse , Oudeseappelle , St . Jacques -Cappelle
und Nieucappelle . Unsere Artillerie richtete ein Bergelt -
ungsseuer auf Schloß Woumen und die Hütteulager des
Feindes bei Luyghen und brachte die feindliche Artillerie
nördlich Steenstraate zum Ŝchweigen .

Orientarmee : Die Serben hielten am 1 . De¬
zember Monastir noch besetzt. An der Cerna beiderseits
Geschützfeuer . Bulgarische Artillerie beschießt auch
Krivolac und Vojsen .

Expeditionskorps an den Dardanellen :
Ter 30 . November und 1 . Dezember waren bemerkens¬
wert durch erhebliche Schanzarbeiten der Türken . Die
Temperatur , die einige Tage hindurch sehr niedrig war ,
wurde erheblich milder .

vom Salkan .
Sulgarischer Kriegsbericht.

Sosia, 3 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Amtlicher Bericht über die Operationen am 1 . De¬
zember : Die Lage weist keine Veränderung
auf.

*
Die Eroberung des Sandschak Novipazar .

Wie » , 3 . Dezember. (Frks. Ztg.) Durch die Ein -
nähme von P l e w l j e ist der in montenegrinischein
Besitz gewesene nordwestlich, : Teil des Sandschak»
Novipazar in unsere Hände gelangt . Unsere Trnp-
Pen sind wieder Herren des früheren Sandschaks (den
wir im August 1908 freiwillig geräumt kmtteu) und
dadurch in der Lage, alle militärischen Vorteile aus -
zlliuitzcil . Die drei ehemaligen Garnisonen , die
wir fast 30 Jahre lang inne hatten , die Städte
Priboj , Prijepolje nnd Plewlje , bergen
nun wieder zur Freude der in'ohanimedanischen Be-
völkerung österreichisch- -ungarische Truppen in
ihren Mauern. In Plvwlje selbst ist nur etwa die
Hälfte der Bewohner, zirka 3000 und fast durchwegs
Mohammedaner , zurückgeblieben . Von hier aus
führt in das Innere Montenegros über das
bis zn 800 Meter tiefe, zerklüftete Tal der Tara
der wichtige Uebergang von Nesertara . Unsere
Beute ist auch diesmal groß . Auf den Höhen
nördlich der Stadt wurden große Mengen wegge -
worfener Gewehre nnd anderes Kriegsmaterial er-
beutet . In der Stadt selbst haben die Montene .
griner ein größeres Mnnitionsmagazin und die
Brücke über die Tschehotiua in die Luft gesprengt.

Ueberall fliehen auf den anderen Teilen des
Kriegsschauplatzes die Serben vor den gegen
Bjelopolje , Rozaj und Jpek anrückenden Kolonnen,
wobei seit einigen Tagen ein massenhaftes Zurück-
fluten der fliehenden ^ rben stattfindet , welche

sich lieber ergeben als den Tod dnrch Hunger
und Kälte zu erleiden.

Die Lage der französischen Orient -
a rm - ee wird immer mißlicher, ebenso die Lage
IN o n a st i r s , wo alles daraus schließen läßt , daß
die Bulgaren durch ihren Vormarsch östlich von Mo-
nastir gegen die griechische Grenze nnd aus Resna
die Serben von ihrer Rückzugsrichtung abznschnei -
den trachten.

Monastir brscht.
Mailand, 3 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)

Die Zeitungen melden aus Athen : Monastir ist
Donnerstag nachmittag 3 Uhr besetzt worden.

Mailand , 3. Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich)
Magrini drahtet dem Secolo aus Florina : Nach-
mittags 3 Uhr (Angabe des Tages fehlt, vermutlich
Donnerstag) näherte sich bulgarische Kavallerie,
von Mogila komnlend , M o n a st i r bis auf zwei
Kiloiileter. Um 4 Uhr nachmittags fuhr ein
Automobil mit ztvei Kavalleristen in die
Stadt ein . Die amerikanische Flagge , die aus den
als Hospitäler benutzten Schulen wehte, wurde 'durch
die österreichische ersetzt.
Bulgarische Blätter zur Niederwerfung Serbiens.

Sosia, 3 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Die Blätter besprechen mit Befriedigung das
Eude des serbischen Feldheeres und die
B e f r e i u n g des größten Teiles M a z c -
d o n i e n s. Die Presse hebt den Jubel hervor,
mit dem die bulgarischen Truppen von der Be -
völkerung Mazedoniens empfangen wurden . Diese
Handlungsweise habe auch dein einfachen Soldaten
gezeigt , wofür er kämpfte, und habe ihm vor
Augen geführt , imfe die imerlösten Brüder der Be¬
freiung durch ihn harren . Dies gebe den. bulgari-
schen Truppen die unwiderstehliche innere Kraft,
die es ihnen ermöglichte, die verziveifekten Durch-
bruchsversllche des serbischen Hauptheeres zurückzn -
weisen . Echo de Bulgarie schreibt : Der ge -
genwärtige Kamps ist eine Folge des hinterlistigen
Angriffs der Serben auf unsere Einheit in einem
kritischen Augenblick unseres nationalen Daseins .
Der Kanchs wird entschieden zugunsten des Rechts
gegen den anmaßenden Nachbarn. . Seit 40 Jahren
trachtete 'der unersättliche Chanvinis -
m u s dieses unruhigen N a chb ar n nach
dem Gute anderer . Wir wissen heute, daß dieser an-
maßende unduldsame Geist der der serbischen Ju -
gend systematisch eingeprägt wurde , den Untergang
Serbiens bedeutete, das Ende dieses Systems und
den Beginn einer neuen Aera der Ein -
tracht ans dem Balkan . — Narodni
Prava schreibt : Die serbische Armee ist
vernichtet . Nun irre» in Albanien kleine Grup¬
pen ohne Nahrung , Artillerie und Munition umher .
Das Nest der Verbrecher und Streithähne ans dem
Balkan ist ausgehoben . Serbien besteht nicht mehr.
Heil den Helden , die sich dem Vaterland
opferten , Heil den F ü h r e r n der verbündeten
Heere, die so klug ihre Truppen zum Siege sührtenl
Der Bericht des deutschen Hauptquartiers erkennt
das Heldentum der bulgarischen Armee an , erkennt
an , daß sie ihre Ausgabe stets mit besonderem Er-
folge ausführte, die Anerkennung freut uns unge-
mein und wir sind glücklich, die würdigen
Verbündeten der Eroberer Polens, Nordfrank ,
reichs nnd Galiziens z» fein . Die bisherigen Er -
folge unferer Verbündetelt und unserer Armee sind
eine Bürgschaft, daß wir gemeinsam alle unsere
Feinde besiegen , stets einträchtig zusammenwirken
und die Welt von der unersättlichen Begehrlichkeit
der Entente befreien werden.

Serbien das im Stich gelassene Opfer des Vier-
Verbandes .

Bukarest, 3 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Unter der Ueberschrist „Heroisches Serbien" ver¬
öffentlicht Mille im Universnl einen Leitartikel ,
in dem er darauf hinweist, daß das Aufhören des
Bestandes des serbischeir Staates eine E i n k r e i s -
u n g Rumäniens zur Folge habe , die heute
vollendete Tatsache sei , ohne eigene Schuld Ru-
mäniens . Der Vierverband habe die große
S ch u I d , daß er Serbien zum Widerstand antrieb ,
ohne zu wissen , ob er ihm rechtzeitig zu Hilfe kom-
men werde. Neben dieser Schuld und diesem Ver-
brechen habe Mangel an Verständnis nnd Herum-
tappen geherrscht zn einer Zeit , als die Deutschen
von der einen Seite in Serbien einbrachen , während
die verräterischen Bulgaren von der airderen Seite
kamen . In dem Artikel heißt es weiter : Die dem
heroischen Serbien gegebene Hilfe kann nicht an-
nähernd wirksam sei». Sie kam und kommt zn
spät , selbst wenn Serbien , wie auch Belgien,
wieder in seine Rechte eingesetzt wird . Wer ersetzt
alle Opfer , die dafür gebracht wurden , um die An -
areifer zu hindern , daß sie ben Bulgaren uud den
Türken die Hand reichen . Serbien bat sich
für den Pierverband geopfert und

dieser hat es zu m Dank dafür im Stich
gelassen . In der Weltgeschichte wird dies eine
häßliche Seite bleiben, sei es, daß Unfähigkeit,
Leichtfertigkeitoder andere Beweggründe dafür maß-
gebend sind . Ter Verfasser hofft, daß schließlich doch
die gerechte Sache siegen werde.

Der vierverbanö unö Griechenlanü.
Berlin, 3 . Dezember. Der Berliner Lokal -Anz .

meldet aus Lugano : Der Secolo teilt mit , daß ge-
stern in der Kam m er eine Unterredung zwischen
Salandra und Sonnino stattgefunden hat
wegen eines zwischen den Mächten des Vierverban -
des stattgehabten Meinnngsaiitansches über Maß .
regeln , die gegenüber Griechenland er-
griffen werden sollen , das die verlangten Garan¬
tien zur Sicherung der Operationsbasis nicht vor-
behaltlos zugestehen wolle.

Rom, 3 . Dezember. ( W .T .B . Nicht amtlich.) Der
Messagero teilt mit , daß in der gestrigen Kammer-
sitznng nach einer Rede des Abgeordneten Mi-
cheli die Minister Sonnino und Salandra
schleunigst de» Sitzuugssaal ver -
ließen . Tie Sitzung wurde unterbrochen. Beide
Minister blieben etwa 20 Minuten im Minister¬
zimmer zu einer Besprechung. Bald verbreiteten
sich die Gerüchte, die Cousulta habe s ch l i m m e
Nachrichten erhalten ; die griechische Re -
gierung habe ablehnend ans die letzten kate^ori-
schen Forderungen des Vierverbandes geantwortet,
sowohl auf das Verlangen des freien Gebrauchs des
Hafens und der Bahnlinie von Saloniki und auf
die Forderung , die griechische 5I 'iiste überwachen zu
dürfen , um zu verhindern , daß österreichisch-
ungarische Unterseeboote sie als Basis benutzen ,
(Eine Bestätigung der Meldung liegt bisher nicht
vor.)

Paris , 4 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)'
Den, Stil lst a »>d der Athmer Verhandlungen
führen Matin und andere Blätter auf den Erfolg
der zäheil Arbeit der deutschen D i p l o in a t i p
zurück. Es seien keinerlei Vorsichtsmaßregeln nni
Saloniki getroffen. Eine länger abwartende Halt-
una sei als sträflich anzusehen.

Berlin , 7 . Dezember. Das Berliner Tageblatt
meldet aus Geus : Dem g r i e ch i s ch e n G e n e r a l-
st a b wird laut Nachrichten aus Paris vorgeworfen,
daß er die Verhandlunge» mit dem Viewerband
erschweren und hinausschieben wolle . Die grie-
chische Regierung legte den Vertretern des Werver -
bands ein militärisches Gutachten vor , welches das
Saloniker Unternehme» der Entente nunmehr als
g e g e n st a n d s l o s bezeichnet , nachdem die s e r .
bische Armee vernichtet sei . Die Athener .
Regierung rate daher der englischfranzösischen
Heeresleitung , ihre Landungstruppen vor der Ge-
fahr eines deutschbnlgarischen Angriffs zit retten
uud Saloniki zu verlassen .

Rom , 3 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich.)
Gerüchten vom Scheitern der Verhandlungen zwi -
schen Griechenland und dem Vierverbaitd schreibt
Giornale d 'Jtalia , daß »ach Erkundigungen an
wohlunterrichteter Stelle kein n eil er Vorfall
eingetreten sei . Auf die Forderungen des Ver?
bmrdes in der letzten Note, über die die Besprech-
ungeir andauern , liegt keine Weigerung Griechen¬
lands vor . Die Nachrichten über den A b b r u ch
der Verhandlungen sind daher n n b e g r ü n d e t.

*
Paris , 3 . Dezember. (W .T .B . Nicht amtlich )

'
Ter Minister D e n y s C och i n (der in Athen war)
ist heute morgen ans Rom hier eingetroffen .

Auslanö .
Der Präsident dcs deutschen Reichstages an daS

ungarische Abgeordnetenhaus .
Budapest, 3 . Dezember. ( W .T .B . Nicht amtlich.)

Im A b g e o r d n e t e n h a n s verlas der P r ä s i-
d e n t das 'A n t \v o 1 11 e I c g r ci tn ni des Präsi¬
denten des deutschen Reichstages. Dr . Kämpf , aus
das Begrüßungstclegramm des ungarischen Abge -
ordnetenhauses . Kämpf dankt für den Ausdruck
der Gefühle des ungarischen Abgeordnetenhauses und
spricht die Hoffnung aus. daß der Weltkrieg, in dem
Deutschland, die österreichisch ungarische Monarchie,
das osiuanische Reich nnd die bulgarische Station
waffenbrüderlich zusammenstehen , mit einem Frie-
den ende , der uns und unseren Nachkommen vor
einer Wiederholung frevelhafter
Ueberfälle unbedingte Sicherheit
gebe .
ilnterhauS - Debatte über die Ausfuhr englischer Ware »

» ach neutrale » Ländern .
Berlin , 3 . Dez . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Reuter ?

meidung. Unterhaus. D a l z i e l (Uuiouist) machte aus
dit! Ausfuhr vou Ware » nach neutrale » Lau »
der » aufmerksam, die , wdnn sie nach Deutschland
weitergittgeu, für Kriegszwecke gebraucht werde» könn-
ten, besonders auf die Ausfuhr vou Leinöl nach Holland,
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dessen Einfuhr nach Deutschland seit Beginn des Krieges
außergewöhnlich zugenommen habe . Er fragte , ob die
Regierung mit der Tätigkeit des Niederländischen Ueber -
seetrusts zufrieden sei , dessen Mitglieder enge geschäft¬
liche Beziehungen zu Deutschland unterhielten , und
wünschte eine Untersuchung der Tätigkeit deS Trusts . Die
Negierung sei bisher nicht streng genug gewesen und
müsse in Zukunft kräftiger vorgehen .

B i g l a n d (Unionist ) erklärte , da Deutschland die
Haager Konvention beiseite geschoben habe ( ? } , brauche
Großbritannien -sich auch nicht daran gebunden zu halten .
Man müsse eine Konferenz der verbündeten und
neutralen Länder einberufen , die Bedingungen zu
regeln , unter denen der überseeische Handel weiter be-
trieben werden solle , da Großbritannien der Haager
Kciwention zugestimmt habe , versuche Deutschland
neuerdings , sich über die neutralen Länder Lebensinittel
zu verschaffen . Er glaube , man müsse die Einfuhr
aller fetthaltigen Stoffe nach Holland
verbieten , auch derjenigen , deren es selbst bedürfe ,
selbst auf die Gefahr hin , daß die Einfuhr niederländi -
scher Margarine nach England aufhöre . Wenn die Neu -
tralen nicht stark genug seien , Pflichten aus einem M -
kommen durchzuführen , so sei Großbritannien nicht ver -
pflichtet , alle völkerrechtlich festgelegten Rechte der Neu -
tralen anzuerkennen . Er hoste , die Regierung werde eine
Konferenz der interessierten Staaten einberufen , um die
Versorgung des Feindes durch Großbritanniens Freunde
unmöglich zu machen .

Lord Robert (5 e c ? l anwortete , seit Juni sei kein
Leinöl aus Großbritannien ausgeführt worden , außer
auf Grund einer Ausfuhrbewilligung , die der holländi -
schen Regierung aus besonderen Gründen gewährt wurde .
Die ganze Frage sei sehr ernst . Die britische Regier -
ung sei wegen der Berichte über die Ausfuhr von
Leinöl und Fetten nach Deutschland etwas beun -
ruhigt . Sie sei der Sache nachgegangen und habe den
Ueverfeetrust ersucht , die Verpflichtung auf sich zu neh -
« icn , daß nicht mehr Oel und Fett nach Holland einge -
führt würden , als das Land selbst benötige . Er frene
sich , mitteilen zu können , daß der Ueberseetrust seine
Zustimmung gegeben habe . Äuf Grund de ? niederlän -
dischen Bedarfs in den Jahren 191 l bis ISl3 seien
Ziffern festgelegt worden , wobei die Regierung die Frage
der Wiederausfuhr von Margarine nach Großbritannien
nicht in Rücksicht gezogen habe . Das Handelsamt habe
ein Gutachten dahin abgegeben , daß die Margarinefrage
für die ärmeren Klassen sehr wichtig sei . So habe man
oie S chu tz maßregeln gegen die Wieder -
ausfuhr nach Deutschland verschärft und
durchlesest , daß britische Güterrevisoren von
Zeit zu Zeit die Güter der holländischen Margarine¬
fabriken daraufhin prüften , was mit den Erzeugnissen
der Fabriken geschehen sei . Man hoffe so, dein Versand
von Oelen und Fetten nach Teutschland vorzubeugen und
zu erreichen , daß Großbritannien dennoch
seinen Margarinebedarf decken könne . Dabei
behalte Holland sein Recht auf den Handel ( ? ) , auf den
es nach der Haager Konvention und nach den Grund -
sähen des Völkerrechts Anspruch habe .

Lord Robert Ee c i l wies den Verdacht , den Dalziel
gegen die Mitglieder deS Ueberseetrusts geäußert hatte ,
zurück uiid versprach eine Untersuchung in Erwägung
ziehen zu wollen . Am Schlüsse wies er nachdrücklich aufden Wert hin , den die Abkommen mit den Körperschaften
f

lir Kontrolle des Handels in den neutra »
en Ländern für Großbritannien hätten .

Gegen die Northcliffc -Presse .
Aus dein weiteren Verlans der Debatte im eng -

Irschen Unterhaus erwähnen wir noch folgende
Reden :

D i l l o n (Nationalist ) wies auf die Erklärung
Sir Robert Cecils hin . daß die Times im Aus -
lande in den letzten fünfzig Jahren als amtliches
ober halbamtliches Regier nngsblatt gegolten
habe . Der Sekretär des Auswärtigen habe früher ,wenn der Redner dies behauptet habe , es in der
Regel entrüstet abgeleugnet . Die Times und die
Daily Mail hätten die Stimmung der Neutralen
in dem letzten halben Jahres sehr stark beeinflußt .
Dillon fuhr fort : Die Northcliffe -Presse hat in einer
geheimen Sitzung im April beschlossen . Asquith ,Grey , Haldane und Kitchener zu stürzen . Sie wird
Nicht ruhen , bis die drei anderen das Los Haldanes
geteilt haben . Es bestehe ein Kampf z w i s ch e n
den Minister » und North cliffe . ES sei
möglich , daß Northclifse jetzt die stärkste Macht Eng -
lands darstelle . Der Redner sprach die Befürchtung
ans , daß der Regierung der Mut fehle , der Lage
entsprechend zu handeln . Dann würde der Streit
erst enden , wenn die vier genannten Minister das
Kabinett verlassen hätten .

A l d e n (liberal ) sagte , ein holländischer Minister
habe ihm mitgeteilt , er lese alle englischen und beut -
schen Zeitungen und habe gefunden , daß die
deutsche Presse im allgemeinen z u v e r -
{ ä ss iget wäre , als die englische. Harald Sni i t h
sagte , die Frage , ob die Regierung die Presse oder
die Presse die Regierung beherrsche, müsse entschiedenwerden .

Saöifther Lanütag .
Ms üer öuögetkommission

üer Aweiten Kammer .
4. Sitzung

am 1 . Dezember 1915.
Gegenstand : Aortsetzung der Beratung des

Die Beratung des Voranschlags der Salinenver -
waltung g -bt Veranlassung zur Besprechung der vor
einiger Zeit in der Presse aufgetauchten Behaupt -
ung , die Salinenverwaltung habe den Salzpreis
erhöht . Der Herr F i na n z m i n iste r verweist
hierwegeu ans den seinerzeit in der Karlsruher
Zeitung veröffentlichten halbamtlichen Artikel , der
über diese Frage Aufschluß gibt . Ein Mitglied
der Kommission hält Festsetzung von Salzhöchst -
preisen für erforderlich . Ein anderes Mit -
g l i e d empfiehlt losen Versand des Viehfalzes an
landwirtschaftliche Vereinigungen und dergl . und
rät von der Verwendung von Papiersäcken ab .

Der Herr Finanz m i n i st e r gibt auf An -
frage über den derzeitigen Stand des Kalibaues in

Kirchliche Nachrichten .
Frriburg ( Schweiz ) , 3» . Nov . Der Heilige Bater hataum Nachfolger des verstorbenen Bischofs von Lau »

s a n n e und Genf den Geiicralvikar Dr . PlacideColliard ernannt . Ter neue Bischof steht im>v , Lebensiahre .

Baden Auskunft . Mit den elsässischen Werken seien
bis jetzt keinerlei Verbindungen angeknüpft . Ob
für Baden seinerzeit eine eigene Kalifrachtstation
bestimmt werden könne , müsse Gegenstand späterer
Erwägungen fein .
^ Bei Beratung des Voranschlags der Zoll - und

Stenerverwaltniig gibt ein Regiernngsver -
treter die Zahl der in die besetzten Gebiete ab -
gegebenen Beamten dieser Verwaltung mit 16, dar -
unter ein höherer Beamter , an .

In der sich hieran , anschließenden längeren Aus¬
sprache werden die Besoldnngsvcrhältnifse der Be -
arnten in den besetzten Gebieten sowie diejenigen der
Beamten - und Offizierstellvertreter und gewisser
Offiziere einer 'Kritik unterzogen sowie Mißstände
im Gebiet der Etappe berührt und Abhilfe durch
die Reichsregierung für dringend erforderlich be -
zeichnet . Der Herr F i n a n z m i n i st e r sagt zu,
soweit für ihn , die Möglichkeit bestehe, dafür ein -
treten zu wollen , daß eine Beseitigung von Miß -
ständen auf dem 'beregten Gebiete erfolge ; ein Teil
der Mißstände fei übrigens bereits behoben .

Mit der Zusammenlegung von am gleichen Orte
befindlichen Steuereinnehmereien sind nach der Er -
klärung eines R e g i e r u n g s v e r t r e t e r s gün -
stige Erfahrungen gemacht worden ; eine weitere
Durchführung dieser Maßnahme fei daher beabsich¬
tigt . Auch die feg . „Aushelfer " im Stenerkommissär -
dienst hätten sich gut bewährt . — Wartegeld für
stellenlose Finanzgehilfen werde während der TMer
des Krieges nicht zu bezahlen fein : ob dies nach dem
Kriege wieder der Fall sei , könne zurzeit noch nicht
beurteilt werden .

Auf die Frage eines Mitgliedes , ob die Er -
Hebung der Sport ein, und Taxen , die jetzt außer -
ordentlich umständlich sei , nicht vereinfacht werden
könne , erklärt der Herr Finanzminister , daß
Hierwegen Verhandlungen mit dem zuständigen
Ministerium gepflogen und kürzlich zum Abschluß
gelangt feien ; die Erhebung werde künftig in den
dazu geeigneten Fällen durch Kostemnarken er -
folgen .

lieber die Frage der Eiirwirkungen des Krieges
auf die Steuerveranlagung und das Verhältnis
von Stadt und Land hierbei betont der Herr Fi -
nanz m int stet unter Hinweis auf seinen in der
öffentlichen Sitzung gehaltenen Budgetvortrag , daß
ein Rückgang der Vermögenssteuer erfreulicherweise
nicht zu verzeichnen fei ; dagegen weise die Einkorn -
mensteuer einen nicht unbeträchtlichen Ausfall auf ,der sich in den 5 größeren Städten ans durchschnitt -
lich 9 .6 v . H . belaufe , nämlich in Mtnnheim auf
11 v . H „ Heidelberg 10,3 v . H . , Pforzheim 36,3 v . H „
Freiburg 10,4 v . H . ; Karlsruhe dagegen habe eine
vorerst noch recht unsichere Zunahme von 8 .7 v . H .
aufzuweisen . In weiteren 1344 Gemeinden be-
trage der Rückgang 10,4 v . H .

Die Zahl der Vermögenssteuerpslichtigen beträgt
nach den Ausführungen eines andern Regier -
ungsvertreters im laufenden Jahr 406 410
mit einem Steueranschlag von 10 752 545 000 M ,
für das nächste Jahr 404 134 mit einem Anschlag
von 10 754 854 000 M , Die Acchl der Einkommen -
steuerpflichtigen beträgt vm laufenden Jahr 435 331
mit einem Ertrag von 25 319 723 M . , für das
nächste Jahr 361770 mit einem Ertrag von
23173 845 M . Steuerermäßigungen auf Grund
des Artikels 21a des Einkommensteuergesetzes (un¬
ter Berücksichtigung die Leistungsfähigkeit wesent -
lich beeinträchtigender Verhältnisse ) wurden gewährt
nach den Katastern für

1914 in 8935 Fällen mit einem Steuerausfall von
46 821 M .,

1915 in 11946 Fällen mit einem Steuerausfall
von 63 249 M . ,

1916 in 10 923 Fällen mit einem Stenerausfall
von 58 819 M .

Die Frage eines Mitgliedes der Kom »
Mission , ob die Regierung beabsichtige , auf den
den Gemeinden überlassenen Teil des Ertrages der
Wertzunxichssteuer zu greifen , beantwortet der Herr
Finanzminister dahin , daß ein Gesetzentwurf
wegen Neuregelung dieser Steuer dein Landtag in
seiner jetzigen Tagung habe vorgelegt werden
sollen : da jedoch die größeren Städte , deren Mein -
ung man zuvor habe hören wollen , eine Stellung -
nähme zn dem Entwurf mit Rücksicht auf die Zeit -
Verhältnisse abgelehnt hätten , sei das Vorhaben vor »
erst zurückgestellt worden .

Bei Beratung des Titels „Münzverwalwng "
wünscht ein Mitglied darüber Auskunft , ob der
Betrieb der Münze , deren Einrichtungen angeblich
veraltet seien , überhaupt einen Ueberschnß abwerfe .
Der Herr Finanzmini st e r weist demgegen¬
über auf die im Staatsvoranschlag enthaltenen An -
gaben hin uud bestreitet , daß die Einrichtung der
Münze der der übrigen deutschen Münzen nachstehe.
In jüngster Zeit sei die Münze mit Prägung von
50 -Pfennigstücken und von eisernen 5 -Pfennigstllcken
außerordentlich stark in Anspruch genommen .

Auf die Frage , ob bestimmte Anhaltspunkte da-
für vorlägen , daß das Reich die Absicht habe, zur
Deckung seiner Ausgaben auf das Gebiet der direkten
Steuern überzugreifen , erklärt der Herr Finanz -
m i n i st e r , daß er über die Absichten der Reichs -
finanzverwaltung nicht unterrichtet sei . Seine Ans -
führungen im Budgetvortrag zu dieser Frage fin -
den bei s ä m t l i ch e n Mitgliedern der
Kommission lebhafte Unterstützung . Bei Be -
sprechung der Möglichkeiten , die das Reich zur Deck-
ung seines Aufwandes habe , wird neben der Kriegs -
entschädigung auf die Einführung von Monopolen
Hingewiesen und dabei von einem Mitglied
empfohlen , den Inhabern der in Betracht kommen -
den Betriebe keine Kapitalentschädigung zu gewäh -
ren , sondern nur lebenslängliche Renten zu be¬
zahlen .

Die Verhandlungen über anderweitige Regelung
der Erstattung der Zollverwaltungskosten an die
Einzelstaaten find nach der Erklärung des Herrn
F i n a n z m i n i st e r s während des Krieges be -
ruhen geblieben , sollen aber mach Friedensschluß
wieder aufgenommen werden .

Eine Verschärfung der Strafvorschriften über
Steuerhinterziehungen wird von mehreren
Mitgliedern als erforderlich bezeichnet und
« ine entsprechende Aettderung der Gesetzgebung , ins¬

besondere die Einführung von Freiheitsstrafen als -
bald nach Kriegsende gewünscht .

Gegen die von einem Mitglied angeregte
gnadenweise Umwandlung von Freiheits - in Geld¬
strafen , die von ihm als im Interesse der Staats -
lasse gelegen bezeichnet wird , trägt ein anderes
Mitglied Bedenken , da eine solche Maßnahme
leicht zu einer Bevorzugung bemittelter Uebeltäter
führen könne.

Der Absatz der Lose der Klassenlotterie in Baden
ist nach den Ausführungen des Herrn Finanz -
m i n i st ers hinter lden Erwartungen zurückge-
blieben . Die auf badische Spieler gefallenen Ge -
Winne seien im Verhältnis recht erheblich : sie hätten
bei jeder Ziehung wesentlich über 1 Million Mark
betragen .

Zu Titel XI , § 3 des Voranschlags : „Beihilfen
und außerordentliche Belohnungen für das nicht-
etatmäßige Personal " erklärt die Budgetkommission
ihr Einverständnis damit , daß die für • Unterstütz -
uugszwecke vorgesehenen Mittel erforderlichenfalls
überschritten werden , da infolge des Krieges ver -
mehrte Aufwendungen für Hinterbliebene gefallener
nichtetatmäßiger Beamter zu machen sein dürften .

Der Voranschlag des Finanzministeriums ist hier -
mit dnrchberaten und für angenommen erklärt .

: : Karlsruhe , 3 . Dez . Der Zweiten Kam -
m e r ist eine Vorlage des Finanzministers zuge -
gangen , wonach die Gemeinde G a g g e n a u
von der 3 . in die 2 . Ortsklasse , die Gemeinde ,
Krozingen von der 4 . in die 3 . und die Ge -
meinde Eutingen von der 5 . in die 3 . Ortsklasse
des Wohnungsgelds eingereiht worden ist .

ßaöm .
X Karlsruhe , 3 . Dezember . Nach einer Halbamt-

lichen Mitteilung der Karlsruher Zeitung ist im
Hinblick auf die infolge des Krieges bestehenden
außergewöhnlichen Verhältnisse die Amtsdaner der
Mitglieder des B a d i s ch e n E i s e n b a h n r a t s
und ihrer Ersatzmänner bis Ende 1916 verlängert
worden .

eebensmitteloersorgung .
Ei » Städtetag der Milchhändler .

: : Karlsruhe , 3 . Dezember . Die Milchhändler
Süddeutschlands hielten hier einen Städtetag ab ,
der sich in der Hauptsache mit der Frage der Milch -
Verteilung in den Städten befaßte . Man
war allgemein der Ansicht, daß die Verteilung der
Milch am besten durch die seitherigen Lieferanten
an die Konsumenten geschehen könne . Von dein
Vertreter Offenburgs würbe ciu m i l ch l o s e r
Sonntag angeregt , der dort bereits eingeführt
sei . Eine sehr lebhafte Aussprache entspann sich
über die Höchstpreise . Vielfach geklagt wurde
über die Schwierigkeit . Schkveizer Milch einführen
zu können : es wurde die Erwartung ausgesprochen,

'

daß die Konsumenten den Milchhändlern möglichst
entgegenkommend und wenigstens ^nährend der
Kriegszeit die Milch am Wagen auf der Straße ab-
holen . (Ein Ding der Unmöglichkeit für die Be -
wohner der Hinterhäuser !) Zu Schluß der Ver -
sammlung wurde eine Entschließung angenommen ,
in welcher zum Ausdruck kam , die Regierung möge
diejenigen Orte zur Milchlieferung heranziehen ,
welche bis jetzt die Milch noch zurückhalten und dem
Vieh verfüttert haben . Einer Festsetzung von
Höchstpreisen , welche die Interessen von Produzenten
und Händlern nicht schäbigen, könne man nicht ent -
gegentreten . — Alle anwesenden Vertreter waren
der Ansicht, daß noch reichlich Milch vorhanden sein
müsse. Durch Errichtung von Milchlokalen in den
Orten und Bezahlung eines angemessenen Preises
an die Landwirte müsse deren Interesse für die
Milcherzeugung und Lieferung mehr geweckt
werden .

Höchstpreise.
Die Frankfurter Zeitung schreibt : Die Bekannt -

gäbe der Höchstpreise für Gerste - und Haferprodukte
durch die Reicksfutteriuittelstelle könnte zu der Auf -
fassuug berechtigen , daß die ausdrücklich als mit
der Graupen - Zentrale Charlottenburg ver -
einbart bezeichneten Kleinhandelspreise
schon jetzt allgemein für den Verkauf an die Ver -
braucher zu gelten hatten . Dem ist jedoch nicht so.
Die Graupen -Zentrale ist nämlich jetzt und nach
ihren Auskünften auch in den nächsten Wochen
noch nicht in der Lage , Graupen sür den
a l l g e m e i n e v Konsum zur Verfügung zu
stellen . Die Nahrungsmittelgeschäste sind also ge-
zwungen , Gersten -Fabrikate im freien Verkehr zu
kaufen . Dies ist aber , wenn überhaupt , nur zu
Preisen möglich , die weit über den für den Ver -
kauf ini Kleinhandel festgesetzten Grenzen liegen .

Wir sehen uns veranlaßt , diese durch Belege ein -
wandfrei erwiesenen Tatsachen der Öffentlichkeit zu
unterbreiten , einmal um zu zeigen , daß nicht immer
nur den K l e i n h a n d e l die Verantwortung trifft ,
wenn er zu den angesetzten Höchstpreisen nicht zu
verkaufen vermag , und ferner , um darauf hinzu -
weisen , wie unzweckmäßig es ist, und wie
leicht der Handel ungerechtfertigten Vorwürfen aus -
gesetzt wird , wenn von amtlichen Stellen Höchstpreise
bekanntgegeben werden , bevor die Verhältnisse zu
ihrer Durchfuhrung reif find .

*
Berlin , 3 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Preis Prüfungsstelle für Groß -
Berlin hat für ^ >en Großhandel in ge -
schlachteten Schweinen Richtpreise
festgesetzt, abgestuft entsprechend den Klassen der
Bundesratsverordniing über Höchstpreise für lebende
Schweine . Diese Richtpreise werden der Verkaufs -
verniittelung in der Zentralmarkthalle als maßgeb -
lich dienen und der Preisprüfung im Großhandel
ebenfalls zugrunde gelegt werden . Die Beratungen
der Preisprüfungsstelle über die Festsetzung von
Höchstpreisen für W u r st w a r e n stehen vor dem
Abschluß . Die Preisprüfung für Seifen und
Kerzen ist ebenfalls eingeleitet , besonders soll

pr. oöo

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
4. Dezember 1914 . In Flandern und südlich

Metz wurden französische Angriffe abgewiesen .
Bei La Bassöe , im Argonner Wald und in der Gegend
von Altkirch machen die deutschen Truppe » For ' '
schritte . — Der Kamps bei den Masurischen
steht für unsere Waffen günstig . 200 Gefangene
wurden ans kleineren Unternehmungen eingebracht
— Auch in Polen verlaufen die Operationen rege !'
recht . Die türkischen Truppen errangen am
Tschorokh -Flusse einen großen Erfolg . Die Rufst »
zogen sich bis Ardagan zurück. — England trifft a !!^

'
gedehnte Maßregeln gegen eine eventuelle deutsche
Landung . — Dem Fürsten Bülow werden die
fchäfte des Kaiserlichen Botschafters in Rom über«
tragen .

einer übermäßigen Preisforderung und Preis '
treiberei in Kerzen , die sich jetzt zur Weihnacht ^
zeit besonders bemerkbar macht , mit aller Ent¬
schiedenheit und wenn nötig durch Strafverfolgung
entgegengetreten werden .

Deutjche Verbraucher
kaust öeutjche waren !

(Deutsche Erzeugnisse unter fremder Flagge .)
ES war in den denkwürdigen ersten Augusttagen

1914 , als die Kriegsbegeisterung in unseren ? Lande
hoch schlug, und sich gerechter Zorn gegenüber dein
heimtückischen und rachedürstigen Frankreich , und
dem hinterlistigen , geldgierigen England tief in
unsere Herzen eingrub . Meine Einberufung stand
bevor und ich versah mich mit dem Nötigsten , was
man sür 's Feld braucht . Ein gutes Taschenmesser
mußte ich für alle Fälle haben . Dies wollte ich mir
in einem ersten Spezialgeschäft kaufen und deutete
dorten an , daß es mir weniger auf den Preis , als
vielmehr auf das Praktische unb Gediegene ankäme -
Es wurde mir dann eine Auswahl vorgelegt . Wel«
ches ist wohl für meine Zwecke das Geeignetste '
fragte ich die Verkäuferin ? Nehmen sie dieses hier ,
ich kann es Ihnen nur empfehlen , die Klingen sind
„aus bestem englisch en «stah l " . Mir stieg
das Blut zu Kopfe , da man es wägte , einem '3ol '
daten , der vielleicht selbst gegen England kämpfen
mußte , kaum nach der ausgesprochenen Kriegs -
erklärung Englands an Teutschland , ein englischê
Erzeugnis anzubieten . Ich kaufte das Messer na "
türlich nicht , verließ vielmehr das Geschäft , uachden»
ich der Verkäuferin und auch den anwesenden an -
deren Kunden meine entrüstete Verwunderung iibev
die mindestens unüberlegte und nicht zuletzt uuüber <
zeugte Empfehlung , in nicht mißzuverstehendes
Weise zu erkennen gab .

Dieser Vorfall beschäftigte mich in meinen »
Innern einige Tage lang . Er bestärkt « meine !-
Stolz ein Deutscher zu sein , und lief ; in mir de >>"
unabänderlichen Entschluß reisen , nie mehr &/
fremdländisches Erzeugnis zu kaufen , das im
land besser und sicherlich auch billiger zu haben sei .

Und wie oft werden selbst noch in diesen Tagen ,
an denen Millionen unserer Brüder gegen unse '. >i
Feinde kämpfen und sterben , sorglos und ohN ''

Scheu Erzeugnisse unserer Feinde — oder auch an *
gebliche — verlangt , angeboten nnd gekauft , obwob !
die deutsche Industrie nicht nur in diesen Tagen de . '
Völkerringens , sondern seit Jahrzehnten eine An '
Passungsfähigkeit und Leistungsfähigkeit gezeigt h""
die ja bekanntlich unsere Nachbarn und nnsers
„Vettern " zu Feinden machte .

Wer trägt die Schuld an diesem erbärmlichen , be-
dauernswerten Znstand ? Zum größten Teil ist e^
das kaufende Publikum ! Ein Schuhputzmittel , da -̂l
keine englische Aufschrift trägt , wird nur mit eine -
gewissen Zurückhaltung gekauft . Die Herrenwelk
bevorzugt „echte englische Stoffe " und denkt^ iwlj
daran , daß Aachen , Cottbus und andere Itädto
einen großen Teil ihrer Erzeugnisse nach England
verkaufen . In vielen Fällen muß es ein „englisch
Haarfilzhut " fein , selbst wenn er in Berlin hergöstev »
ist. Gedankenlos kauft die Herrenwelt „Endwell g— Hosenträger — ans dem Ruhr - und Wuppertal -
Es ist kaum ein Jahrzehnt her , als amerikaniM
Schuhwaren sehr begehrt waren . Nur der Facv'
man weiß es , daß viele dieser Sorten mit der Aul '

schrift „American shoes" Offenbacher und Fraiu -

furter Erzeugnisse waren , die in Hamburg gestempelt
und umgepackt und nach dieser künstlich verursachte '«
Verteuerung an die Schuhhändler zum Verkaufe
rückgeschickt wurden . Die weltberiihmten Karlsrubc »
Seifen erhalten ihre Güte erst durch die fremde Aul '

schrift und fremdländische Verpackung . Ein deutsch^
Tennis - oder Golfschläger ist nickst so gut als ei>
englischer , und ein Fußball deutschen Ursprung
für den Sportsmann kaum denkbarI In viele»
Fällen kommt es diesen Leuten gar nicht darauf ow
ob die Waren deutschen Ursprungs sind , die HanP "

fache ist . daß ein englischer , französischer oder c>N'

derer ausländischer Stempel darauf ist . Am bcM '
' kauft man nach Ansicht dieser gutmütigen deutsch^
Michel in der Niederlassung einer angeblich au -'?
ländischen Firma , deren Inhaber sonst eiii

^ leidig
guter Deutscker ist . Welche ungeheure Sum >ne
flössen dadurch ins Ausland und gingen unsere
Nationalvermögen verloren . ^

Dies mnß in Zukunft anders werden ! DeutM
Michel wach auf , du bist dir ja deiner Stärke , d . '
der Größe und auch bei unseren Feinden
schweigend neidisch anerkannten und gefürchtel ^
Leistungsfähigkeit gar nicht bewußt ! Der Kr»
soll uns ein strenger Lehrmeister sein . Mehr
deutscher Verbraucher ! Fort mit der erb <irn " >^ .
Gleichgültigkeit beim Einkauf unserer tägliche " ^
dürfnisse : die Fremdländerei muß nicht nur w ^
Sprache , sondern auch bezüglich der ausländiN ^
Erzeugnisse verschwinden . „Wo ein Wille ist, tu "
ein Weg .

"
jch

Es ist ein gut Stück deutscher Arbeit
behaupte sogar heilige Pflicht — überall den
Erzeugnisse zu kaufen und zu empfehlen , in o •
eine Menge Fleißes , Ausdauer und ^ cl '

,
Tüchtigkeit verkörpert ist. — Dies ist wohl i>
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E0aluf) , und es fltbt darin kaum eine Ausnahme .
dies nicht einsehen will , erschwert unseren

»opferen Kämpfern draußen den Sieg . Und wir
öue wollen doch in diesen Tagen Deutschlands
Wiedergeburt zielbewußte , starke und stolze Deutsche

Georg Neher , Mannheim .
•oCX̂ XJo«"

Chronik.
Bus Saöen .

# Karlsruhe , 3 . Dezember . (Zuckerbe st and s -
Ausnahme .) Es wird wiederholt darauf auf -
I^ rksam gemacht , daß die Bestairdsaufnahme für
Mcker allmonatlich zu erfolgen hat . Formu -

£ re fiir die Dezember -Anmeldung sind bei der
Handelskammer Karlsruhe anzufordern .
. X T urlach , 3 . Dez . Am 16 . Dezember feiert das
Von 44 Jahre auf dem TurNiberg wohnhafte
^ !>rgerehepaar Johann Schlagintweit die
5 ' amantene Hochzeit . Der Jubilar geht in
Has öl) , und di.e Jubilarin in das 80. Geburtsjahr .
~ c.t Jubilar ist noch körperlich uud geistig sehr
Mtig , ^ ie Jubilarin ebenfalls . Beide ernähren
F ) noch von ihrer Hände Arbeit . Schlagintweit
" Gl int Jahre 1848 in das 2 . badische Infanterie -

^ iinent als Pionier ein . Jede Kompagnie hatte
"Qittals je 2 Pioniere , die dem Regiment vorns -

Marschierten . An dem Feldzuge 1870/71 hatten
beide Ehegatten als Marketender bei der

leichten Batterie des jetzigen Artilleriereginients
^ wßherzog Friedrich Nr . 14 voin 16. August 1870
° 's 1 . März 1871 beteiligt .

+ Tnrlach , 3 . Dez . Ein Terzerol , mit dem
°>vei ^Knaben auf der Ettlingerftraße spielten , ent -

^ sich infolge unvorsichtiger Handhabung und die
" g e I ging einem von ihnen durch d i e H a n d.

Vorfall ist um so bedauerlicher , als der verletzte
Knabe, der in ärztliche Behandlung gegeben werden
Mutzte , vor nicht allzulanger Zeit beim Spielen e i n" u g e einbüßt e.

a Pforzheim , 3 . Dez . Gestern mittag gab der
krst 4 Monate verheiratete Gustav S t r o b e l in
^ Ninbach auf seine Frau niehrere Schüsse ab .
f 1? Frau stürzte ' zu Boden und Strobel meinte ,
'lc Iviire tot . Dies war aber nicht der Fall . Darauf
Wb Strobel anf sich selbst zwei Schüsse ab . Sie
Afen in den Kopf und Strobel war sogleich tot .
^ eine Frau dagegen ist nur leicht verwundet . Die
Ursache des Vorfalles ist noch nicht aufgeklärt .
« troM ist 24 Jahre alt und hinterläßt ein Kind .

* Vom Schwarzwald , 4. Dez . Nach einem hef-
' lgen Gewitter traten derart starke Regen -
L^ le ein , daß die Brigach , die Steppbach und
Halenbach so große Wassermengen führten , daß das

gachtal weithin überschwemmt war ;
Fuhlen , Scheunen , hohe Straßenzüge usw . ragten
s
®IC Inseln aus den schäumenden sturingepeitschten
wassern heraus .
, . .Ö Brombach bei Lörrach , 3 . Dez . Gestern e r -
h

.ä n g t e sich hier ein 1 3 j ä h r i g e r Knabe an
^i»em Baume . Vormittags war der Unglückliche

in der Schule . Was ihn zu dem unseligen
Vjjntte getrieben hat . konnte noch nicht in Er -
'"vfimfi nebmcftt tuerben .
B Menzenschwand , 3 . Dez . Das im Vorderdorf

Mende Sägewerk des Arnold M a i e r ist nicht,
wie von St . Blasien ans gemeldet wurde , voll -
Uandig auf den Grund niedergebrannt . Der
n '̂ uerschaden beschränkt sich in der Hauptsache auf

.Dack, und einen Teil des Holzmaterials . Die
Mechanik der Sägeeinrichtung ist unversehrt ge-

neben . Jinmerbin ist der Betrieb unterbrochen
ns wird es wohl Frühling werden , bis das Werk

vieoer in Gang gebracht wcrdm kann .
°cxsjg >o =-

Lokaiss.
Karlsruhe , 4 . Tczember 1915 .

„ Q Zum Geburtstag -der Groszherzogin Luise .
g

lI
.f Anlaß des Geburtstages der Gr 'oßherzogin

trugen die öffentlichen und Werwaltnngsge -
y, ) ' de und zahlreiche Privathäuser Flaggenschmuck .

Trambahnen fuhren mit den üblichen kleinen
Lynchen . Auf Wunsch der Großherzogin Luise
tT « statt der sonst üblichen Festvorstelliing im
k, itheater gestern abend Lortzmgs „Undine " als

ondervorstellung für die Verwundeten gegeben .'e Troßherzogiii Luise nahm gestern vormittag die

Glückwünsche der Großh . Fannlie entgegen . Hier »
auf folgte der Empfang des gesamten , Hofstaates zur
Beglückwimfchung uud anschließend derjenige dos
Königlich Preußischen Gesandten von Eisendecher
und Gemahlin . Später fand Familienfrühstück bei
'der Großherzogin Luise im Schloß statt , an dem
sämtliche hier anwesenden Fürstlichkeiten teil -
nahmen . Nachmittags 3 .14 Uhr reiste der Fürst
von Hohenzollern von hier ab , der Großherzog gab
ihm das Geleite zur Bahn .

+ Katholischer Mäunerverein der Südstadt . Wir
machen darauf aufnierkfam , daß die Beerdigung
unseres verstorbenen Mitgliedes Longin
Schäfer heute nachmittag nicht um V'S > Uhr ,
sondern schon um 2 Uhr stattfindet .

) ( Festhallekonzert . Sonntag , den 3 . ds . Mts .,
nachmittags von 4 bis 7 Uhr , finden in der Fest -
Halle patriotische und volkstümliche
M u s i k a u f f ü h r u n g c n der Feuerwehr - und
Bürgerkapelle statt . Wir möchten den Besuch des
Konzerts angelegentlichst empfehlen , zumal Herr
Militär -Obernmsikmeister Liese hierfür ein beson-
ders ausgewähltes Programm für Streich -
m u s i k aufgestellt hat , das neben auserlesenen Ton -
stücken der Komponisten Bach , Kreutzer und Lortzing ,
türkische und bulgarische Nationalweisen vorsieht ,
deren Ausführung zweifellos den Beifall des musik-
liebenden Publikums fiudeu wird . Der Eintritts -
preis beträgt SV Pfg „ für Soldaten vom Feldwebel
abwärts und Kinder 30 Pfg . (Näheres im Anzeigen -
teil .)

deutscher Reichstag .
Haushaltungsausschuß .

Berlin , 3 . Dezember . <W .T .B . Nicht amtlich .) Der
H a u s h a l t u n g s a u s s ch u h des Reichstages setzte
heute seine Beratungen über die Eruährungs -
fragen fort . Zunächst machte der Staatssekretär des
Reichsamts des Innern Dr . Delbrück auf die gest¬
rigen Ausführungen der Berichterstatter längere er -
gäuzende Ausführungen in vertraulicher Weise . — Ein
sozialdemokratischer Abgeordneter übte Kritik an den
bisher von den GeHörden getroffenen Maßnahmen zur
Lebensmittelversorgung . Es sei zu erwägen , ob man
den Produzenten von Nahrungsmitteln nicht staatliche
Zuschüsse gewähren sollte, damit sie entsprechend produ -

zieren könnten . Nötig seien jetzt Taten . Das
Reichsaint des Innern dürfe sich nicht durch irgend eine
Stelle an der Anordnung notwendiger Mahnahmen hin -
dern lassen . Der Reichstag solle dabei beteiligt werden .
— Ein konservativer Abgeordneter betonte , daß die
Lebensmittelversorgung durch entsprechende Produktionen
im eigenen Lande am besten gesichert werde . Es sei va -
terländische Pflicht der Landwirtschaft , soviel Lebens -
mittel wie möglich zu produzieren , wenn auch dabei der
Lohn nur im Bewusstseiu der Pflichterfüllung liege . In -
bezug auf die amtliche Preisregulierung müsse man Vor -
sich malten lasse», damit nicht bei zu niedrigen Preisen
die Produktion und Lebensmittelversorgung im ganzen
leide . Durch Zuteilung von Gefangenen sollten de».
Landwirtschaft in höherem Matze als bisher Arbeits -
kräste zur Verfügung gestellt werdeu . Der ärmeren
Bevölkerung sei der Nahrungsbezug durch
entsprechende Maßnahmen zu verbilligen und zu
erleichtern , damit berechtigte Klagen beseitigt und
die Vermutungen und Hoffnungen unserer Feinde auf
eine Aushungerung zu schänden werden würden .

Berlin , 3 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich . ) Im
Haushaltungsaus schuh des Reichstages führte
heute nachmittag der Staatssekretär des Reichs -
amtes des Innern aus , er halte die Lebensmittel -
Versorgung für eine der wichtigsten Fragen der in -
neren Politik . Leider gäbe es auch ernste Männer und
Blätter , die im Hinblick auf die gestiegeneu Preise ein -
fach vou „ Wucher " sprechen , ohne die Verhältnisse näher
zu kennen und Grundlagen für ihre BehauMngen zu
haben . Gewiß suchten einzelne ohne Rücksicht anf die
Allgemeinheit hohe Preise zu nehmen , es wäre aber
ungerecht , dafür alle verantwortlich zu machen . Im
Auslände wurden die Preise teils höher als bei uns . Der
Staatssekretär ließ sich eingehend über die Kartoffelver -
forgung aus ; er glaube , datz im allgemeinen die ihr ent -
gegenstehenden Schwierigkeiten jetzt überwunden seien ,
ebenso die Schwierigkeiten in der Butterfrage . Die Ge -
treideversorgung sei durch die erhöhte Einfuhr gesichert .
Wir würdeu unter allen Umständen durchhalten .

*
Der Kommission des Reichstags zur Vorberat -

nng aller das Wohnungswesen betreffenden An -
träge uud Petitionen gehören an die Zentrumsabgeord -
neten : Hartrath , Dr . Hitze , Dr . Iaeier , Sapleita ,
Schirmer (Schriftführer ) und Dr . Wirth .

Letzte Nachrichten j
Wien , 4 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Ministerpräsident a . D . Freiherr v . B e ck ist zum
Präsidenten des Obersten Rechnungshofes ernannt
worden .

Wien , 4 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich . )
Nach einer Mitteilung der österreichischen Gesell -
schast vom Roten Kreuz wurden die drei von dem
österreichischen imb ungarischen Roten Kreuz nach
Rußland entsandten Damen vorgestern in
Petersburg vou der Kaiserin empfangen .

London , 4 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Lloyds meldet : Der britische Dampfer „Langton -
hall " wurde versenkt . Ein Teil der Besatzung
wurde gerettet .

Stockholm , 4 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Prinz Max von Baden hat gestern abend
Stockholm verlassen .

Stilles Helöentum öer deutschen Iran.
Berlin , 4 . Dezember . Die Groß Herzogin

Lnise von Baden übersandte dem Kaiser ,
wie verschiedene Morgenblätter melden , eine
K ü n st l e r - S t e i n z e i ch u u n g „Stilles Hel -
dcntum " von K . A . Brendel . Es sind darauf
Frauengsstalten , die den Acker bestellen , während
die Männer ins Feld ziehen . Der Kaiser
dankte für die Gabe in einem Telegramm , in
dem er betonte , die deutsche Frau habe sich in
dieser schweren Zeit auf der Höhe ihrer Aufgabe
gezeigt uud auf allen Gebieten sich betätigt , den
hohen Beispielen folgend , die Deutschlands treff -

liche Fürstinnen ihr gabeil .

Telegramm der Kaiserin an die deutschen Austausch »
Verwundeten .

Konstanz , 4 . Dezember . (WXB . Nicht amtlich )
Den gestern angekommenen deutschen Schwer -
verwundeten sandte die Kaiserin Au -

guste Viktoria folgendes Begrüßuugs -
telegramm : Den tapferen Streitern , die heute
deutschen Boden zum ersten Mal wieder betreten ,
sende ich einen herzlichen Willkommgruß . Die Hei -
mat wird ber Dankesschuld gegen ihre Söhne ein -

gedenk sein und nach besten Kräften die Wunden
heilen , die der Krieg geschlagen hat . A u g u st e
Viktoria .

Plünderung eines deutschen Konsulats ?

Amsterdam , 4 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Wie Newyork Sun aus El Paso meldet , haben
unbezahlte Soldaten Villas das deutsche Konsulat
in Chihuahua geplüudert . (Die Nachricht ist
hier noch unbestätigt .)
Bestandsaufnahme der Lebensmittel in Frankreich .

Paris , 4 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)
Die Kammer hat einstimmig den Gesetzentwurf über
die B e st a n d s a u f n a h nl e der L e b e n s m i t -
t e l « ngenornnien .

Der russische Thronfolger .
Berlin , 4 . Dezember . Der russische Thronfolger

hat sich, wie dem Berliner Lokalanzeiger aus Wien
gemeldet wird , ein K a r b u n k e l g e s ch w ü r z n-

gezogen , das eine Operation nötig macht .

Das neue portugiesische Ministerium .
Lissabon , 4 . Dezember . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Agenee Havas . Die Regierung stellte sich
gestern der K a m m e r vor und erklärte , sie werde
sich bemühen , die Abstimmung ^ des Parlaments
über den gegenivärtigen Krieg zll verwirklichen .
Sie werde dem Recht stets die erforderliche Hilfe
gewähren . ( !) Recht und Gerechtigkeit seien auf
Seiten Englands und seiner Verbündeten .

„Die britische Herrschaft in Indien " .
Amsterdam , 4. Dez . (W .T .B . Nicht amtlich .)

Hier eingetroffene amerikanische Blätter melden ,
daß Bryaus letztes Buch „Die britische Herr -
schast in Indien "

, das die Mißstände in In -
dien schildert und bereits in vielen Exemplaren
unter der eingeborene Bevölkerung in Indien ver -
breitet ist , auf Ersuchen der britischen Itegierung zu-
künftig nicht mehr mit der amerikanischen Post
nach Indien geschickt werden darf .

Der Sieg der Türken in Mesopotamien .
Konstautinopel , 3 . Dez^ (W .T .B . Nicht amtlich .)

Die Nachricht von denk Sieg der Türken über
die Engländer in Mesopotamien , die
gestern um die Mittagsstunde hier bekannt wurde ,
hat in der ganzen Stadt großen Jubel hervorge -
rufen . Die Häuser legten sofort Flaggenschmnck au .
— Die Bevölkerung vou Bagdad hat nn -
verweilt eine Sammlung zu Gunsten der Verwnn -
deten eingeleitet . Die erste Liste enthält Zeich-
nungen im Gesamtbeträge von 70(10 Pfuud , für
Bagdad eine ansehnliche Summe . — Ergänzenden
Nachrichten zufolge sind drei englische Mo -
torboote beschädigt worden . Ein Motor -
boot ist gesunken . Unter den Gefalleneu befindet
sich auch ein Major der euglifchen Kavallerie . Unter
der Beute befinden sich auch Fahnen .

vom Salkan.
Italienische Expedition nach Albanien .

Berlin , 4 . Dezember . Einer Meldung des Ber -
liner Tageblatts aus Lugano zufolge , teilt das
Römische Korrespondenzbüro mit , die i t a l i e -
nische Expedition nach A l b a n ien sei be¬
reits in der Ausführung begriffen .

Berlin , 4 . Dezember . Aus Genf erfährt das Ber -
liner Tageblatt : Einer Athener Meldung vom 2.
Dezember zufolge , soll vorgestern eine i t a l i e -
nische Abteilung in V a l o n a gelandet
sein .

Ein Aufruf Mackensens an die Serben .
Berlin , 4 . Dezember . Wie dem Berliner Lokal -

anzeiger aus Budapest berichtet wird , meldet der
Az Est , daß Generalfeld in arschall von
Mackensen einen A n f r n f an die B e v ö l k e r -
nng 'Serbiens erlassen habe , in dem er sage :
Die serbische Armee ist geschlagen . Solange die letz-
ten Reste der serbischen Armee kämpfen , werden wir
gegen sie kämpfen . Wir kÄnpfen jedoch nur gegen
die Armee und ni ch t gegen das serbische Volk .
Ich fordere 'daher die Bevölkerung Serbiens auf , au
ihre Wohnorte zurückzukehren und
ihrer Beschäftigung nachzugehen . In diesem Fall
wird es möglich sein , den früheren Wohlstand wie -
d?r zu erlangen .

Die Serben in den albanischen Bergen .
Berlin , 4 . Dezember . Die Deutsche Tageszeitung

meldet aus Bukarest , daß die R e st e der s e r b i -
s ch e n Armee in den albanischen Bergeir neue
Stellungen bezogen .

Die montenegrinischen Kassen anf der Flucht .
Berlin , 4 . Dezember . Dem Berliner Lokalanzeiger

zufolge meldet die Wiener Reichspost , daß infolge
des Fortschreitens der österreichischen Offensive ge -
gen Montenegro die öffentlichen Kas -
f e n in Cettinje Wer Albanien nach Italien gebracht
wurden . Das Finanzministerium befindet sich zur
Zeit in Saloniki .

'
tlages -Kalencler .

Sonntag, 5 . Dezember:
Kath . Jugendverei » Beiertheim . Abends ' /»8 Uhr Nikolaus

Unterhaltung mit Vortrag dcS hochw . Herrn Pfarrkiiratc »
Hennegriff .

Die deutschen Postanstalten

Belfjlea , Frankreich
uud

Klassisch -Polen
nehmen elnmonatliche Abonnements auf deu

Badischen Beobachter
zum Preise von Mk. 1.12 entgegen

Wer an einem deutschen Postort in diesen

Ländern seinen Wohnsitz hat , bestelle die

Zeitung bei dem betreffenden Postamt . Für

Militärs mit wechselnder Adresse kommt nur

das Feldpost -Abonnement (monatlich 11k . 1 . —

durch unsere Geschäftsstelle ) in Betracht .

Palast -Theater
Karlsruhe : Herrenstr . 11 .

Spielplan
vom 4 . bis einschl . 7 . Dezember 1915.

Pension Lanpl
Brillantes Lustspiel in 3 Akten unter Mitwirkung der
bekannten Berliner Künstler , Herr Albert Panlig ,
Herr Mas Mack , Frl . Hann ! Weisse uud Frl .

Leontine Kaimberg .

Seeichen
Das Drama eines Kindes in 2 Akten .

Kriegsberichte

Äekmmtmachmig.
Auf Grund des § 5 Abs . 2 der Verordnung deS Bundesrats vom

4 . November d . IS . iverden mit sofortiger Wirkung bis auf ivciterej
i folgende Höchstpreise für Schweinefleisch festgesetzt, die bei Abgabe

an den Verbraucher nicht überschritten werden dürfen:
1. für frisches Aleifck :

wie gewachsen mit Schwarte u . Beilage baS Pfund M- 1 .46
zugerichtet für sämtliche Stücke . . . das Psnnd M. 1 .50

Ausserdem das übrige seiir reichhaltig« Programm.
gefl . Besuche ladet ergebenst ein 931

Die Direktion :

Friedrich Schalten .

2 . für zubereitetes Fleisch :
Ltoner- uud Schinkenwurst . . . . das Pfund JC
frankfurter Lcoerwiirst ,, M
Prcsjkopf „ n
Echlvartcnmagen, weiß „ ,, M

rot n M-
Arankfnrterwnrst ,,
Klctschwurst , abgebunden „ M
Leber - und Grirbtnwnrst , abgebunden „ „
Wienerwiirste das Stuck M
Bratwürste da ? Pfund JC
Türrfieisch und Speck «
Salzfleisch «
Tchmalz , ausgelassen « „
Schinken , roh od . gekocht, im ganzen . „ „

im Ausschnitt . ,, » M-
Karlsruhe , den 3 . Dezember 1915 .

Der Stadtrat .

2. -
1 . 80
1 .50
1 .—
1.—
1 .20
1 .20
O. SO
0 . 10
1 .80

Im
2.40
2.20
3.-

Bei Einkäufen und HestelliiMgeii
die anf Grand von Anzeigen in unserem Blatte
gemacht werden , bitten wir , sich auf den
„Badischen Beobachter " beziehen zu wollen .

Himmellieber & Vier
Inhaber : LOUIS VIER , Hoflieferant

Kaiserstrasse 171 Telephonruf 1158

Spezial -Wäsclie - und Bstten-Ausstattüags-GescMft
Grösste Auswahl und Laster in allen Waacheartikcln , Leibwäsche für
Herren , Damen und Kinder , Tischwäsche , Bettwäsche , Kiicheuwäsche

Stets vorrätige kompl. Braut- u . Kinder-Ausstattungen
1 Blusen , Unterröcke , Morgenröcke = === =

WeilaMgichts » Ausstellung ?
Zusammenstellung praktischer WeihiinciiRarlikel

Spezialabteilung fiir Feldausrüstung 923
Reformwäsclie . Normalwäsche , seidene Unterkleider , Reithosen ohne Naht , Westen inWolle , Leder
und L -iide , Brust - und Lungenschiitzer , Leibbinden , Kopfschützer , wollene und seidene Socken .

MIIiclOrch -SO
Karlsruhe .

Eleg . Plüsch -Paletots
von Mk. 3Ä.— an

neu eingetroffen. 671

Kriegs « «gehörige extra Rabatt .

Friedrich Drebinger , Karlsruhe
Amaliensir . 71 , Eingang Leopoldstr . am Kaiserplatz *

Wildleder - , Glace- und Militär -Handschuhe
Eigene Fabrikation . Massige Preise .
BT StolFlittiidselnilie .
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yerdersche verlsgstiemdlung zu ? reiburg im Breisgau

vornehm ausgestattete Festgelegenfce
Durch all ! Buchhandlungen zu beziehen . — Die Pfeife verstehen sich für gebundene Büdjer

mich. o . ?aulljaber, ä «,
Waffen Ö8S Lichtes . Gesammelte Kriegsreden .
2. Ilnsl . M 1.80
v. Faulhabe . » feelenreitender Eiser ist big in die

Schlachtsronten vorgestoßen . Seine Worte gewinnen
darum in erhdhtcm Maße unmittelbare Kraft und An -
schaulichkeit .

Dr p . w . 0 . Keppler , ä
'
ä

CeiDensCcflUle . 2Ö. Tausend . AT 2.40 u. höher .
„Nur einer , dem daS Leid jahrelang Sesährte war ,

der mit ihm gerunge » hat in bittern Schmerzensstunden
und e» liebgewinnen konnte , kau » ein Buch schreiben ,
wie Bischof v. Keppler eS fchrieb . Trost , « rast und hell ,
leuchtende Hoffnung gehen davon aus . Wie weiße Per »
len , die das stürmische Meer an die Küste wirst — sind
die einzelnen Gedanken hingestreut und bilden doch ein
finngemäbeS Ganze ." lEonuenland , Brixen lSIi , NrS .)Das Dorf entlang.

Bon I . Weigert . Ein Buch vom deutschen
Bauerntum . M 6.20
Da « Büch erschließt die Eigenart de« bäuerlich, »

Lebens . ES dient dem versöhnlichen Ausgleich mit andern
Ständen und erweist sich als Pfadweifer allen , die Ein »
blick in völkisch- Berhältniffe zu nehmen haben , vor allem
der Beistlichkeit , Lehrerschalt nnd Vereinsleiter ».

Das Heue Teftamenf .
L Teil : Di « vier Evangelien und die Apostelgeschichte .
» . Aufl . Taschenausgabe Wetnhart - Weber .
Broich . ^kl .- . IVOEtücl - ,SOOSiüä 4U0.—:
geb . in Leint ». M 1.50, 100 Eiück !U 140 —, 500 Stück
3r 650.— j Einzilevangelien oder Apostelgeschichte je
20 rr ., ioo etr .rf u 18. -- , 5coetfl (iJir80 .— ; uiu .
strierte Ausgabe (mit 40 Bildern nach Overbeck
ii. 4 Kärtchen) geb. M 2 20, M 8.— u. AI 5.—
Der hochwürdigste Herr Erzbischos von Freiburz hat

diese Ausgabe zu w-itefter Berbreitnng einpsohlen sowohl
in BolkSkreisin alS ini Heere . Ter fel . Prälat vr Fr .
Kaulen urteilte : Unter den deutsche» Ausgaben de» hei-
Ilgen Texte » erkenne ich dieser die Palme zn.

5chrönghamer- fleim-
v „ l . Krlrgssaat » Nd Srieden » »rnt ».
l ) £ 3 1 . « art . M 1.20. - Keidr » > «r geiinat .

Äiiegserzilhlunaen und Erlebnisse eines
Mitkämpfers , « art . M 2.2U
Erschütternde Wirklichkeit des Weltkriegtobens spie»

gelt in diese» beiden Biichlei » wider . Mag die Zeit zahl -
lose « rieqSblktrn welken machen , dieses DichterorisselS
Spur wird noch unserer Nachsahren Herzen durchfurchen . wollen eine königliche
pfaiigrafffugo oonlü-

t _ s — _ _ _ , Preisgekrönte Erzählung von

Dingen * s, # ,mann-
Wer Hosmann » früher erschienene , ebenfalls mit

dein Lorbeer ausgezeichnete Erzählungen kennt «der
ginbntmiilUv M 2.80 und Da » Krb » der fteltcn -
ft - iner V 3.20), wird stch auch von der Bersasserin
jüngster ErzählungSmuse gern gesangen nehmen laffen .

?rauengsist der ver-
gklligenheit . Biograyhisch -lUerartsche Studien
von Helene Riesch . M 5.—
Tie berühmteste » Frauenleben de» Mittelalters bis

zur jüngsten Vergangenheit werden als Borbild von
Edelstnn . Weist. Reinheit und Lpseruiut vorgesührt ,
wobei kunstvoller Bilderschmuck die Eharakterstudien
anschaulich unterstützt .

Kunst. S&'jfW '""*
Jeder Bebildete , der e» ernst nimiut mit der Selbst -

erziehung , wähle dies liebe Büchlein zum ständigen Be -
gl -iler . ES unterrichtet ihn und leitet ihn an , wie er
sich zu einer ganzen Persönlichkeit ausbilden kann .

Die Treufcenbotfdjaft
unseres fjerrn und fjeilan &es Jefus
Ctjriftus . Bon Dr A . Bezin . M 5.—
Da » Büchlein ersaßt in einem Sesamtbilde Jesu

Werk und Wort nach den Berichten der Urüberlieserung .
Es bietet eine Evangelienharmonte und stellt deS Hei -
land » Leben nach seinem wefenibedingten Berlaule und
feine Lehre nach ihren inneren gufammenhängen dar .

Bannerträger d. Kreu«
_ _ _ Lebensbilder katholischer Missionäre vonZeS. A . © « onDei S . J . I . Kl M 4.- ; II .Tl

M 4.20
Schlichte , aber ergreisend « Heldenbicher , in denen die

« estalten großer katholischer Missionäre gezeichnet sind,
dt - in Heidenländer » heldenmütige Taten vollbrachten .

Netsebtlder von J . Mayrhoser .
!bpanssn. * ,-2°' in

Teui liebenswürdigen Buche wird eS sicher gelingen ,
durch seine von weltersahrenem Urteil und tiesem ®«<
»>üt befeelten Schilderungen wertvolle lympathifche Be -
ziehunge » zwischen Deutichland und Svanten anzu -
spinnen , ivk P . W . v. Keppler , Bischof von Rottenburg .)

tc Klimmt IJellig « Jugendzeit .
I \ . Erzähliuige » sür jugend¬

liche konnttunikant ' N. 2. Aufl . M 4.—
Di « herrlichen Erzählungen wollen bie heranwachsende

Jugend für die östere heilige Kommunion begeistern .
Dieses Zill dürfte unter Metster in der lehrreichen
Erzählunaskunst nicht verfehlen . Da » Buch gehört zu
uusern besten Kommuuiongeschenkbüchern .

Bis Die 3eit erfüllt war.
Da » Evangelium des hl . Matthäus dargelegt von
H . Cladder « . J . Jf «.20
In einlacher , jedem Gebildeten verständlicher Um¬

schreibung sucht das Büchlein des Evangelisten Se -
dankenwill so darzulegen , wie sie herausgewachsen ist
auS den Verhältnissen jener Tage . Man lernt Christ »»
nnd sein Werk mit den Augen bei berufenen Zeugen
anschauen .

gelber « Kreta ,
» Tf -

Ktund » » nferer Heimsuchung . 2. Anfl . it 1.10.
— 9 » « Geheimn >» unserer Stärke . (JmDruck .)
Die Büchlein enthalten Bedanken über d«n große »

Krieg . Sie wollen der religiösen Bedeutung des Kriege »
dienen nnd Blauben und Sitte beim deutschen Volle fördern .
Der Kapuzinerpater Kimibert nannte eine » der Büchlein da »
Schönste , wa » ihm von KriegSliteralur zu Hand kam .

Knegshumor^ * llch. Auch heut « noch.
Die SchalkSgeister de» Krieges blitzen auS den Büch ,
lein : yer Ar >e„ » z» g der sieden Kchivaben .
Bon L. A u r b a ch« r , neu hrSg . von H. Mohr .
Krleg » schwii >«>»« an « alter seit , « efammelt
von H .Mohr , DieHrtUenkompagnieu .Schwa -
denftreich » au » der Kaserne , betd« von jlin -
tat ) Kümmel . ffcWa . brot für die gcclt von
Dr « . Bertfche . den Werken Abraham » a T . Clara
entliehen (alle 5 Bdchn je M X.—).

P Sßb ü ößr " ir - nlese.
r . V » , Erwogen «, und Erl «»!«- -

M 2 .40
Die gemüternsten ErbauunaSfchriften v.OerS haben eine

große Leseraemeinde gelunden . Aua , diese neueste Frucht de»
mit der Zeit gehenden JüngerS St Benedikts wird binnen
kurzem einen gleich nmsaiigreichen Freundeskreis sichsichern.

Wzrbz esn ganzer JHann!
A »fklärungen und Belehrungen für die heranlvachfende
männliche Jugend . Bon Vr I . Hofsmann . Z. U.
4 . Aufl . 31 2.—
Vo » den Fragen , die die Jugend betreffen , steht

die geschlechtliche im Vordergründe . In ernster , offener
A »Ssprache sind bte Wege gewiesen , die die Jugend zu
gehe» hat , um unbeschadet die Klippen de» . gefährlichen
Alters ' zu umgehen .

flm Wege Des KinDes.
Bon Th . N . Faßbinder . M
Wie kein andere » verdient die » Werk als . Buch

der Mutter - in den Bücherbestand jeder Familie aus .
genommen zu werden . De » Meufcheu Entstehen bis zum
Erw -ichfenslin wird unter d«m vielartig «» Einfluß d«r
Mutter behandelt . Die jung « Mutter bt » hinaus zur
Broßmutter werden dem Buch « Rat in hundirtlrlei
Erziehungisragen «nlnihmen .

fils Mutter noch lebte.
AuS einer Kindheit von Dr Peter Dürften .
4. U. 5. Aufl . M 3.80
Eine » der edelsten Lieder , die deutscher Mutterliebe

gesungen worden lind . Katholische BolkSsrdmmigkeit
schwebt wie leiser Lindenblütendust darüber , kinnig «
«Semüter werden von dem Buche nicht lassen können .

SiIch°f, . m . °. 5g !!er,S ^
SeranSgegeden von vr Frz . Keller . II 4.—
See» einstigen groß «n Bischofs Werke bleiben immerdar

Kerngut deS katholischeuTHriittums . Solch vorzüglicheNeu -
Herausgaben einzelner feiner Schriften wie die vorliegend «
von Dr Frz Keller sind daruni zweifeliohne vo » beleben -
dem Einfluß auf da » katholische Blaubenileben insgesamt .

ver » Lüche >Matz sus veutschlands QelÖenzeit « ist kostenlos erljältlicl )

Sämtliche Bücher sind z » beziehen durch die :

Literarische Anstalt, Zreiburg im öreisgau .
heröersthe Suchhanölung , Karlsruhe , Yerrenstraße34 .

Z . T . Ssttfche Suchhanölung , Tauberbifihofsheim . Z

W
F . WOLFF & SOII ^ ' S

KARLSRUHERWASSER
Nützliche n . willkommeneWeihnacbts- u . Liebesgabe !

Karlsruher Wasser besteht aus den feinsten belebenden und
stärkenden Teilen der Pflanzenwelt , seine sanitäre Wirkung ist
derjenigen des besten Kölnischen Wassers gleich , so dass
sein -weitverbreiteter guter Ruf gerechtfertigt ist .
= Angenehmstes Toilette- und Riechwasser .

Preis der ganzen Flasche Mk , 1 .25

JE»

i > m halben „ . . . . .
Kiltchen mit 3 ganzen Flaschen . . ,,

'» 5> ® 55 „ • • „'/« Champagner -Flasche m .AVeidengeflecht „
in Tcrsandfertiger Feldpostpackung . „

in Tuben Mk. —.30

- .75
3.60
7.—
2,50
1 .25 809

Zu haben in ParlUmerle - , Drogen - und Friscurgeschäften .

Sathalischer Irtififcrtierchi der Gßjisdt.
Am Tonntag , den S. Dezember , nachmittags 4 Uhr , findet

im „Loheugrin " , Durlacher-Allee

Versammlung mit Vortrag
des SektionSpräses und Vorbesprechung der Weihnachtsfeier statt.

In zahlreiche», Besuche ladet freundlich ein
$33 Der Vorstand .

Geübte

Kranken-
Pflegerin

sucht Stellung sofort oder später
in kath . besf . Hause . LS5

Angebote unter Nr. 819 a » die
Geschäftsstelle dS . Bl .

August Schulz
Inli . : Ernst Flnkenzeller

Herrenstrasse 24 Karlsruhe
empfiehlt für

Weihnachts -
Geschenke

und

reichsortiertes Lager fertig er ^ äSCll S

Unterzeuge, Taschentiiclier
V/olldecken

Flanellhemden — Hosenträger
Billigste Preise
Rabatt -Marken . 8C6

Bekanntmachung.
Mitbürger und Mitbürgerinnen !

Auch in diesem Jahr ist beabsichtigt , den bedürftigen
hiesigen Familien der im Felde stehenden Soldaten ,
vor allem auch den Hinterbliebenen der Gefallenen und Ver-
storbenen unter ihnen, durch Verteilung von Geldgaben eine
bescheidene Weihnachts-Freude zu bereiten. Um die hierfür
erforderlichen Mittel zn beschaffen, soll wieder wie im Vor-
jähre eine

Weihnachtssammlnng
von Haus zu Haus und in bcji Straßen der Stadt veran-
staltet werden. Die Sammlung findet Samstag , den 4.
nnd Sonntag , den 3 . Dezember d. I . , statt.

Sammlerinnen sind junge Mädchen aus hiesiger Stadt,
sowohl schulpflichtige, wie schulentlassene , die jeweils zu zweit
die Häuser besuchen, mit Sammelbüchsen versehen sind und
als Abzeichen ein schwarz -weiß-rotes Schleifchen tragen .

Wir geben uns der Erwartung hin, daß unsere Bürger-
schaft ihre opferfreudige Weihnachtsstimmung , die
sich bereits in so dankenswerter Weise durch Entsendung von
Liebesgaben an unsere tapferen Krieger selbst betätigt hat,
auch auf die Familien der Einberufenen erstreckt, von
denen während der langen Kriegszeit auch manches schwere
Opfer für das Vaterland gebracht werden muß .

Darum steuere ein jeder nach seinen Kräften reichlich und
freudig zur Weihnachtssammlung bei. Jede auch die kleinste
Gabe ist herzlich willkommen . 937

Karlsruhe , den 1 . Dezember 1915 .
Kriegs -Hluterstiitzungs- Kommisflon.

Heute und Morgen

Weihnacbts-Samtnlnttg
für unsere

Krieger-Familien.

Weihnächte -Verkauf.
Seiden -Stoffe
Seiden -Voile
Crepe cäe chine
RoHenne . . . .
Seidenplüsch .
Astrachan . . .
Velour - Hüte

schwarz , farbig und jrebliimt ,
für liiusen . Kleider ,
Mäntel und Garnituren ,

StrauSiedern
empfiehlt in grosgor Aaswahl zu den billigsten Preisen .

Grosser Posten Haarband - Reste
gewichtweise sehr billig . 939

ML » Karlsruhe
neben Moninger , Karlstrasse 17 , 1 Treppe.

— Sonntags geöffnet .

a aHaBDBaiaMGBaaaB

Montag '
, den ZV . d . II . , abeiuls .

2 In feinen Lederwaren , 9
die sich zu

« Weilmaclits - Oesclieiikeii ■
D eignen , ist noch grosses I nger vorhanden. O

K Alexander Hanns S
bf Karlsruhe , Kaiserstraße 114 . bf

Verkauf von 8—1 und 2 ' /s bis ' /j8 Uhr, 917 IB
Q Die Ladeneinrichtung wird hillig abgegeben. Q

F
Jeden Abend nnd

S Sonntag nachmittag
Kistemaker Orchester .

Konzert

Eine in allen Zweigen der HauS-
haltnng und in der Krankenpflege
gut erfahrene Person

sucht Stelle
bei einem kath . Geistlichen oder
bei einzelnem Herrn . 938

Angebote unter Nr . 850 an die
Geschäftsstelle dS . Bl . « beten .

Gebrüder

947

Wir empfehlen:

Marmelade

Festhalle Karlsruhe .
Sonntag , den S . Dezember ds . Js - , nachmittags

von 4 —7 Uhr

Patriotische und volkstümliche
Mttsikanffnhrungen

(Streichmusik)
«»»geführt von der

Feuerwehr - und Biirgerkapelle
unier der Leitung deS Herrn Militär - Obermufikmeisters a. D. Liese ,

vintrittsreise : 50 Soldaten vom Feldwebel abwärts und
Kinder 30 4 946

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt.

(in bekannter Güte )
Gemischte . Pfd . 44 ^3
Frischobst .
Zwetschgen .
Johannisbeer
Staeheibeer .
Erdbeer . .

52 „
-> :>

Pfund

60 <> l

Petroleum -Abgabe
au „Heimarbeiter".

Die Abgabe von Petroleum an Heimarbeiter findet
gegen Vorzeigung der Ausweiskarte bis auf weiteres jeweils

Montags nnd Donnerstags
von 2 —4 Nhr nachmittags

im städt . Gaswert I, Kaiserallee 11 , statt.
Karlsruhe , den 2 . Dezember 1915 . 9tl

Städt . Gaswerksverwaltung .

1 Pfand Voss gewischte
Marmelade , luftdicht ver¬
schlossen Stück 60 Pfg.

Fste . Allgäuer

i Frflhslilckskäse l
das Stück 18 4

Heringe
besonders gross

Stück 22

Fettbiicklinge
(eintreffend)

| zart und wohlschmeckend |
Stück 20 4

932

Die neuen Anfichts - Postkarten
vom Stadtgasen

— Knnstlerkarten nach Aquarellen von Professor Göhler
sowie Lichtdrucke aus dem Verlag I . Velten — sind
an den Eingängen zum Stadtgarten (bei den Einnehmern )
sowie in hiesigen Geschäften zum Verkauf aufgelegt.

Karlsruhe, den 26 . November 1915 . 849
Die Stadtgarteu - Kommission .

— Infolge des Kriege « — »
: :: leiden alle Missionen Not. :::

Wer
ein MissionSalmosen von 50 Pfg.

(auch in Briefmarken)
sendet

an ? . Redakteur des Franzis -
kuökalenders . AltStting , Ober -
baqern , erweist der südamerika -
nischen Jndianermission der baye -

rischen Kapuziner eine groß -
Wohltat und

erhält
dafür den 120 Seiten und fast
zweihundert Bilder enthaltende»

Kalender für das Jahr 1916
zugesandt . 213

Chaiselongue "
«V«»

"
Karlsruhe , Tchützenstraste23 .

892

Diwans
neue , große Huswayk v . 32, 40 it .
4S X « » , hochf . DessinS v . SS an.

R. Köhler , Karlsruhe ,
Schlitzenstraße 25. 893

4 (p| Postkarten von Z.SO X anVJ Visit „ 3 .50 „ „ifcl Cabinat „ 7 .60 „ „
Photogr . lQeess , SchUtzenslr. 61
903 KarlsruhE.

GWttMl . fioftljrntft
zu Karlsruhe .

SamStag , den 4 . Dezember 1915 -
22. Vorstellung der Abteil, ö

(gelbe Karten).
herrschaftlicher Diener

gesucht.
Schwank in 3 Akten von Eugen

Burg und LouiZ Taufstein.
In Szene gesetzt

von Dr. I . E. Poritzky .
Personen :

Joachim von Falkenthal,
Oberstleutnant Baumbach

Alice, seine Frau E . Roorniau
Ilse , Alices züngere

Schwester Hedwig Holm
Adalbert von Wismar , Alices

und Ilses Vater K. Dapper
Konstantine von Runeck M . Pix
Fritz Staueffn Rudolf Essel
Minna, Dienstmädchen M. Genter
Lehmann, Dienstvermittler

Paul Gemmecke
Friedrich , Diener Paul Müller
Ort der Handlung : Berlin . — Zeil:

Gegenwart.
Der erste nnd zweite Akt spielen
im Spätsommer 1914 , der dritte

Akt spielt 19lb .
Größere Pause nach dem 2 . Alte.

Ansang : ' - 8 Uhr .
Ende : >/il0 Uhr .

Preise der Platze : Balkon 1 . Abt . Mk.
I .—, Sperrsitz 1 . Abt . Mk. 4 .— usw.

Wir benötigen
180 « Mar

Wetnebstiandschulje .

Angebotsformulare sind auf
unserem Geschäftszimmer (6,
Kaiserallee 11 ) erhältlich, wo-
selbst auch Muster aufliegen -

Angebote sind unter Vor-
läge von Gegemnustern bis
spätestens 13 . ds . Mls . bei unS
einzureichen . 942

Karlsruhe , 3 . Dez . 1915-
Städtisches Gaswerk .

Weihnachtsgeschenk !
Herders Lexikon

neueste Auflage in 9starken Bänden -
ist billig z» verkaufen .
Zu erfrage » unter II . Sch . *
bei der Geschäftsstelle ds . Bl.


	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]
	[Seite 1915]

